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Zur Nilderung Der Fonfefjionellen Se- Die eigene fit&)[%tf)ß ©eméinfd)nff getwin-
Hen 3u mwmolen“? Daß nach Fatholi  ergen{ädße irD enOlLich beifragen, IDenn

DIE einzelnen Hefennfnifje einfrächt  1g QXehre jeder en ticHh jevderzeit
Den 1  en wirf{chaftlicdhen unDd vzialen nach jeinem Semwifjen richten mu 41 SE
ufgaben Der Segenmwart zufammenarbei- geraDde in Der iten 3eif 10 Dff unD 10
fen unD zugleich be{treben, einanDer Deutlich gejagt worDden, Daß P {chließLich

AıR  er Fennenzulernen. Bei aller Aufrecht- auch IC hätte bören Fönnen. ber Üie
erhaltung Der grunDd{äglichen Unterjchiede VBerpflichtung , immer Dem emijjen

folgen, mitf al ibren olgerungen HabeAL DocCH nicht nöfig, Daß Die alten Bert-
bilder uUND Iorurftfeile immerforf wifjchen auch { anDdermweiktig * ausführlich gehan-
Den KXonfejfionen eitehen leiben I3ie Delf unD Fann hbier Darauf vermweijen. AucHh
Im einzelnen einer Aerftändigung DDeLr ein Übertriftf ZUM KNatholizismus i er
Annäbherung Der Dbeiden großen Befkenntf- NULr Dann rlaubtf uUnND hat NUr Dann )iff-
nije in Deutffchlano gearbeitef ivDerden en QVerft, iDvenn aUus iInnerer Über-
Fönntfe, hDabe ich im legtfen GCeptemberheft ZeUGUNG unND lauferen BewegagrünDden Gge-

{chieht an Darf ticH in Der Sat überI efjer eitfchrift 5 zeigen erfucht Heute
ich Au näherer Zseranfchauklichung Die raujen WDBoritelungen , Die In Den

Die I$orfe Hirfchs LA  ber Die „DPropaganda“ KXöpfen vieler Droteitanten üüber en Xa-
herausgreifen. Daß Diefe Iisorte auf Die (Holizismus err|men nı  ch£t wunDdern, IDEeNN
Katholikfen unDd Die Fatholifche Ir GQe- {felbit ein proteftantifjder Zheologieprofe{{or
m YinD irD wohl nicht Dejtritten IDPL anfcheinenD iIm In glaubf, jei Der Fa- 7
Den Fönnen. ISSir Fennen 1eje Drmwürre tholijchenr Drofjelyten ohne DEeT»-
hinlänglich Au S Der profe{tanfi{chenre {önliche En  eiDdung ® fun Bieleicht
UND MIr wollen a  er Fein Beritecen ent{chließtf ticHh IC Doch einmal, jeine
{pielen ennfnis über fatholi{che inge Fatho-

“  if DEr „Srringung Fonfejlioneler ISDr. lifchen Nuelen Au enf£fnehmen. &  C  )
auf Den QHıintertreppen DesS Parla- Z)amit {oLl nicht behaupfet werDden, Daß

MIeNfarisSsmus DDer in Den Ureadus Der DG  » umgefehrf In Fatholi  en Xreifen Feine
Diplomaten“ meinf IC offenbar Dip alichen Ulrteile über Protejtanten UnND
ZHemühungen DPS enfrums, Diep U Un- Drotejtanfismus giD£. Gf£reben DIir DON
guniten Der Xatholiken DeitehenDde Sm beiden Seiten nach einem mögli ODjet-
parität In Der efeßung Der Döheren \taaf- fiven Ulrteil Der Den anDdern, nicht HNUL
lichen Gtelen Au veheben (Ss Al aber Doch über jeine 1  en jonDdern auch über
eINe ganz eigenarfige Auffaffung, Die Df= jeine gufen Geiten : Denn Der andere Al
wehr DPS Fatholi  en JSolksteils pin mebr als Die CSumme jeiner Sehler uUnD
iDm teif langem angefanes Unrecht UNfer Hrrtümer. %)Jie (Srfennftnis Der Wahrheit
Dden Begriff „Propaganda“ einzureihen. irD gemi Dem fonfeifionellen HrieDen
GOollten aber ir bei Den „ BHBureaus Der Dienen. JIitar DribillaDYDiplomaten“ Dergangene DDer fünffige
Konkordatsverhandlungen vorge  mwebf Zur S$rage nachhaben (veden IDIC DocH offen!) 0 IWDare  b& iCH DEr weltanichaulichen Deufung fbegierig, Au erfahren, ve Beftimmung DDN Soethes auDPS bayrifchen DDer IrgenD eINPS anDdern
Konkordats auf 1e „Öropaganda“ abD=- m Der iterarijchen 3 mwei-

MOonad  TI „Der Dilug (Dorkmung,ziel£ DDer Die( AnDdersgläubiger be-
einfrächtigt. Q2olfram-VBerlag) 79-— 76 hat (Sr-

JiSas enDlich Mag Ir unfer Der DEeDifus COHmidt O. F, M. gegen meinen
Dropaganda geDdacHt haben „Die “‘en- eit{chrift 103 (1920Q) O01 . ; Ren aur Ummegen, 19 Daß jie Der DEeL- eitfer-Dribilla, Xatholi  e$s UunDjönlichen Entfcheidung vorbeigeführt DDer Dernes 5entken (Stuttgart .) 67 ß
aquch über 'ie binmweggefchleift verDden, ür 3
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Mrtifel „Sin Hauftiommentar“ zu den BemwunDerern Der N3eimarer Hof-
(Ctimmen Der »eit 108 Sebruarbhe Dame Srau DDN O©te  In, Der langjährigen
In ngeren Ausführungen Stelung QEe- Seliebten Soethes, gehört, 10 bin iCh (elbit
NDMMEeN. ©chmidts Srmwiderung wWurDde verftän  1 gern Dereif, ibm hbierin pNf=-
DDn Der Se{chäftsitelle jener »eitfchrift gegenzufommen unD auch Die ejer Der
Die O})titte Auguft Den fimmen Der Zeif „CStimmen“ DDON Diefer Sat{ache in R®enntf-
übermitte unD gelangte Dann, {omweif IMITC nNnıIS Au en ‘üYieine Diesbezügliche be-
befannt, JDTOL£ in meine Händ Diefe Seilt Dingte Annahme (val „CStimmen“
ftelung DeS Sermins Der Ub erfenDdDung piINPS 384) erhülf Dadurch l  9  hHre Beri  figung
BHelegeremplars Al injorern DDON einiger He- unD 'reuf mich, Daß IDILC uns wenig|tens
Deufung, als CchmiDdt DIie (Se- In Der Heantwortung Diefer Seilfrage Des
{chaftsfitelle Der „CStimmen“ Den DBormwurf Soetheproblems wefentlich näber itehen
erhebf, Daß jie Die „journalifti{che AnftanDds- als iCH PriDArfie batte. Yi3as yerner DIie
pflicht“ nı  Cht errüllte, indDem ile iDm bis Auslegung jenes a  es aus Den „IWWan-
nDe Sebruar noch Peinen eleg DON 1Ie1= Derjahren“ Defrifft, 10 habe iCH in meinem
Ne  - IHrtfitel zugefanDt Dabe J63ie Man Mrtitfel bereifs emer£f£, Daß CcOHmid£
1e Fommt Die Jlichterfülung DEr .„JOUT- Dem Ausfpruch Soethes Daß INaN un
naliftijidhen AnftanDspfli D.D. epine Fleine unD Werbrechen nicht als HinDdernijje. J0on-
VBerzögerung In Der ZufenDdDung Der eleg- Dern als S örDerniffe Des eiligen verehren
NUMMEeLCN, auch bei anDern Setchä  {tellen un liebgemwinnen müjfje) nicht vorbehalf-
DDOFE, Dgar bei jolchen mit Denen C©Omid£ los zulmmf. ISenn 09 agte, jene
in VBerbindung b überhaupf In unleugbarem Wider{pruch zur FircH-
Der ASorcmwurf Den WBerlag HerDder en Sebre, 10 gil£ unD galtf Das DDN Den
begrünDet L, möchte ich bezweifeln. 3ag I8Soprtien DesS DichHters, nı  h£f DDN Den 11=
mich jelbft Defrifft, 10 fjanDdte i joforf nach (chränkungen, mif Derer C©cOhmid£
Er{heinen alfo noch DDLC Ö“Citte Sebruar Den C©a Fatholi  en Sefern annehmbar

einen SGonDderdruc Imeiner (Ermwiderung zu machen er{ucht.
©cGhmidts erleger Dje Dufter Comweift 9010802  1A8 alto eine Werftändigung

(®empten) Salls auch 1eje Cendung N1e1- wilchen uUuns beiden offenbar el MÖög-
Hen LCILILer ver{pätfet erreichte, IDICD ficH Lich. Sn allen anDern Differenzpunften
mwmohl Dei jeinem eigenen erleger be{chme er{cheint jie MIC Dagegen einftmeilen noch
Cen müjljen ausge{chlofjen &Ss hat er Feinen 3wec

F 12 Sefer Der „timmen“ wDerDdDen DIE.  \ hier nochmals aur ale Sinzelheiten einZzU-
el ODon auUuS Diejem leinen ASorpoften- gehen habe mit meinen ausführlichen,
geplänfel r{ehen aDen, Daß PINe mwijjen DIe MIC DDN vielen Geiten bef{tätigt£ iDurDe,
{(chaftliche AuseinanDerfeßung mit Dr.P.Cr- Jorgfälftig begrünDeten, rubig unD (achlich
peDIfuUS C©chmid£ eine ehr um{tänD  Lliche, gehaltenen Darlegungen ©chmiDd£ nicht
zeitraubenDe ©ache it, Da bei Dem Qe- DDN Der Unbaltbarfeit jeiner eje u  A  ber-
ringiten wirflichen DDer bermeintlichen zeugen Fönnen. AnDderfeits DermMAag mich
Hormfehler., Defjen IC 12 anDdDere Geite aquch jeine (Erwmiderung In Feiner Zeife DDN

jeiner nach QDuldig macht, joforf meiner Auffafiung abzubringen; Denn aur
mit {dharftertierten a„ jein Segenüber jeden feiner Abmehrverfuche vDer neuen An-
AUT eDe e hattfe Daher eigentlich griffe hätfte iCH eine zufre{fenDe, wIie IMIL
DOT, aur P. ©cOhmiDdts Antikriftit meine (cheinf£, auch mohl Durch{chlagenDe Mntf-
ausführliche Befprechung jeines leinen DOLr: bereif.
Sauft£ommentars nicht mebr Au anfmworfen, FEonntfe Darauf binweijen, Daß

Cchmidt meine Dm offendDar ebr{elbit auf Die Sefahr bin, Daß mein lLitfera-
ber Dierifcher Seqner Diefes mweigen ganz angenehmen Ausführungen

türlich u jeinen Suniten auslegen wmWürDe 1 unD el vielleicht mwichtkigfte
$a P$S Cchmidt ebr großen ISerf Dartie jeines leinen e$ (Die ZehanDd-

lung Der Zaldgeifterfzene AU Anfang DDNauf Die Hefanntmachung legf£, Daß nicht
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au mi£ Feinem Iorfe auch NUr Lr N3ip fehr on O©cHmidt auch Das ar-

ge{chweige Denn widerlegt. gumentum auctorıtate AUL Hefräffigung
FEönnte Die KXefer einer Zeit{chrift freunDlich jeiner Auffaflung {CDß aller AUT DHat (e=
b  iften,  ‚q auf einige Augenblice Die Iorur- ragenen Aserachtung rür Die in HBaum-

meine Auffafjung DesS au er:Bivograpbhie berförperfe gemwmalfige
Jomeif Au überwinDden, Daß jie mwmenigitens Arbeitsleiftung Au idhägen weiß, ergibf fich
Die um{triffene über Die Er{heinung ul Ü, on aUs Der Satfache Daß mir uun
Des (SrDgeiftes bei Soethe jelbit einmal Dereifs 5Um riffen z  al (es fann —[3
na  egjen zuma jene ISorte S aufts. Das Dierfe z  al ein DOrCWILYE, iCH 1
„Der DU Die IDe Ti3pelf umf{coOhmeifft Seo- Der Srage Der Doppelwette Die beiden MHıt-
(chüäftiger el IDIe nabh Fühl ich mich ftorifüfen RXuno Sifcher uUnD ato 916  INOLr
IC unD Dann erit Darüber urfeilen, entweDder nichtgefannf DDer abfichtLich ber-
DD Die ( pöfti{che Abfertigung, IWDomif mein gangen 53n Airklichkei Fann IHOAN Die
RKrititfer meine Auslegung mwiderlegt Au Jieinungsäußerungen Der beiden Selehr-
a  en glaubtf£, berechtigt E, DDer Db 1e)e. fen A Diefer rage, zuma jene DDN RXuno
Yür ihn allerdings DUrchaus charatteriftifche Sicher, ohne mwang 10 erflären, Mwie Die
Mrf DDN (Erwmiderung nicht viel eber aur Ausdrucdsweife Srendelenburgs, Die i
alle jene ejer., Die ji Cchmidt vDorbe- in meinem AArtitfel „(Sin auıtLOM-
haltlos an  uen, Direff irreführenD enfar“® eingehenD nach Dem Urteil DDN
mwirken muß Fönntfe Dann weitfer Cchmid£ biel zZUu eingehenD! erörferf  L4
auch Die Sefer Der „CStimmen“ erjuchen, habe. r
Den „Vrolog im Himmel“ jich Jleuefltens Eönntfe ComiD£ vielleicht
ufehen uND ihnre HMleinung Darüber aDzu- erfucht ‚e  1Nn, noch auf einen anDdDern Sep-
geben, Db Die HICephifto gerichteten wmührsmann rür jeine Anficht binzumweifen,
ISorfe DPS Herrn: „Du Darfit auch Da auf Den Dbhilofophen Heinrich NRicerft
NUuUr vrei er{ceinen“ I m 3ufammen- ber Die Sefolg Diefes Selehrten In
bang befrachfef wirklich Den O©inn der rage Der Doppelwette Dürfte meinem
a  en Fönnen, Den iDnen P, ©cmid£ ImMMmMer RKritikfer vermutlich mwenig SreuDe bereiten:
DDN unferlegf: Sı bift NUL DeDdingt, Denn in Der aupf- UND Nernfrage, in
NULr einbar trei DDer ob 'ie nı  Ch£ DIE.  I Der weltan{haulichen Deufung Des aumebr eine Aufmunterung In ji leBen Dramas, befinDdef i NRicert in Diametftra-
Jitephifto urre auch Im Himmel In Der lem Segenfjaßg 5 CcOhmidt, Da rür iDnSegenwart Ooftes ohne ur jeine Mn- Der nichtchyriftliche, DDL alem Der nNiCh£-icht üußern, Da Der Herr iDn TreunND- Tatholifche Srundcharakter DesS I8serfes
liche Jlachficht walten ® lafıen eneigt jei mif Ausnahme Der Ccohlußfzenen außer„SH Habe Deinesgleichen nNıe gehaßt“ aler Diskuffion unDd nNun in einer
U)mD.). Sleichzeitig mwur:  b A  De ICH Dann auch langen, 7Ufeitfigen Abhandlung, Z1DaT in

C©chmidt biften, uUuns mwenigitens Den außerft. {DOharffinnigen, aber Dftfer auch DDn
einen DDer anDdern Sovethefor{icher DDN He- Demußter 2{bficht Diffierfen AuslegungenDeufung als Sewmährsmann TÜr Jeje jeine verfucht, jelbft Den als unchriftlichAuslegung DIe ür ungezählte ühnliche, vorzüglich als unfatholi{ch, Dafür aber als
mittels Deren jeine eje DDN Dem TI echt „goethifch“ nachzumweifen. Itach Kicerf
en Charakter Der Sauftdichktung Dbemei- unDd jeinem HXezenfenfen, Dem befannten
jen müöchte, ambaft Au machen. S auftforfcher Hoberft (val. „Wrantk-

furferSeitung“ DDM 26.April 19025, JCr.307)13m übrigen jei bemerE£t, Daß Die Srage, iit Der erühmte Sauftfchluß erofi{che HIICy-ob Die Iiorte DPS (Erdgeiftes: „n $obenss
tLuten, Im STatenfturm mall?i auf unD ab” U} D., {ti£ Im Öchiten ©inn“, DOcCH geraDe Darum
ein Berfprechen rür au entbalten, DDN unfer- „DUrcHaus vethifch“ Sür Kicderf i{£ Da-
georüneter BHedeutung iIt. Ienn jeman®D ber elbitverftänDdlich, Daß Durch Den S Orf-
glaubtf, tie Derneinen 5 müjljen, 10 Mag bei fall Der eigent  en NSoffp wijchen Ooff
Oiefer Ilteinung bleiben. UnND JMepbhifto - Die criftliche 2(u5[egung
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Des au FeineSmwegs gereffef IDICD. Auch wieder, uUnfer Berückfichtigung aller 1mic[)-® behauptet rigens gleich ©oOhmidt figeren Neuerfheinungen Der Soethelite-
Die Sinheitlichtkeit Der eltanfhauung 10- CALfUur, in Auflage vollenDdet vdor. 2AucH
mwohl für au Die rür au aber C©chmidts Sauftbüchlein i{t erwähnt, und> ebht e]e Sinheit ausgerechnef im nicht- gleich  A  eifig IDICD auf meine erite (SrmiDde-
Driftlichen @Daratter, mährenD C©chHmid£t LUNGd („CSin S auft£ommentar®) bin
ie im Qriftlichen e 2Yelcher DON Dei- gemwiejen. %)Jie Antmwmort ineines Kritikers
Den bat HNUN recht %)Jie rage it Tür mich, Fonntfe Dagegen nicht mebr Dermwerfetf IDEeL-
Der { in Der mwijchen Den zıwel Den: ie erreichte mich 10 age Au Ipät.

} Sauftauslegern nicht ohne beitere “üNteinen Srundfägen gefreu, { 'ie
Sronie. Qie Abbhandlung In Der NRicert wenigitens noch Furz regiffrier: haben
auch HZaumgartn er-OGtocdmann Otel- iDenn Die Sefcdhäftsitelle Der $liferari-
lung nimmt — P, Schmidts HZüchHlein (cheint Den Sweimonatfchrift „Der Dilug ihbre

nı  Hf zu Ffenn Pn frägt Den 1fe: 5&  au „jJournaliftifche Anftandspflicht“ mir Qge-
STDD UND VBerklärung“. O©ie erjchien in genüber rechtfzeitig erfüllf hätte.
Der Deutfichen DBierteljahresfchrift ür {i. OStodmann
ferafurmwmifjenfchaft unD Seiftesge  ichte,

abrg, 19925, DHeft 14 1 ME CSine Fatholijcheenn e „mwohl Das e Das ema
ber Die (Omieriagfiten roDLieme Der au Oijjentliche Dibliokhek in y  rland
Dr{CcHuUNG DDON pbilofopbifcher Geite gejagt $Jas neuerftandene Fatholifche Srland
wWorDden ALaf} ijt Dezüglich jeiner öffentlichen Ziblivothetfen

Diefe unDd ühnliche (Enfgeanungen ivDaren in einer bejonDdern ©cchwierigtkeif, IDeNnNn
Z10DaT geeignef, manchen reunD UunD Se- i Darum hanDdelf, Die Sefer mif NrOr
jinnungsgenojjen ©chHmidts etiva nach- matfion A  ber fatholi{cdhes $oben UnND atho-
Dentlich Au itimmen, aber ıie brächten In ei- Li{ches Dentken u Derjorgen, ganz abgejehen
nNen LCIfICer ND mich auf Dem 2Uege Au Dabvon, Daß Das Hibliotheisweflen noch In
einer VBerftändigung wmohl Faum Diel näbher, Den eriten Anfä  n e unDd bis Deufe
Da P. ©chmidt HUn einmal im Isorurteil be- außer in %Z)ublin unD Helfalt Feine Diyent-
fangen ift, BHaumgartner uUnDd { hätten en Büchereien e)tehen %Jie vorhan-

unfer alenUmftänden Darauf abgefehen, Denen Hibliotheken finD nNfier englifcher
„Den Jitenfchen Soethe DerurfeilenD U Seitung gegrünDet unD entmwicelt IvOrDenN.
freifen“, mährenD { meinerjeifs Den Durch %Ja IDAL nicht Au cfen, Daß Die MHe-
gufe SrünDde gewonnenNen UunD Durch eje rfnifje tatholi{cher g)er DejonDere He-

Kontroverfe noch vberf{tärften (Sin- rüctfichtigung fanden S alt Die gejamten
Druck Dabe, Daß P. Cchmid£ DDN bewußten Hücher en Ürotejtanten Au Aerfalfern
Abfichten aus 12 aflung jeines ©olange Man {iCH aur engli ü  er
Büchleins beranfrat UnND Daß Der He- beichränfte, IDAL auch Faum möglich
aupfung, jein Aiel jei „eInzIg un alle  In, anDers Au verfahren. %)Jie fraurige (Se-
Den au verftehen unDd genießen zu bel (Qichte Des ISoltes in Den leßten
ren“, angefichts Der DDN mir vorgebrachten fiebenhunDerf Hahren Datte Den rlän-
CSinmäanDdeen eine gemijje juDbjektive Dern ögl gemacht, jelbit eine eigene
Seltung zuFommt,. Fatholi{che Sliferafur In irgenD einem MHus-

mi er, 10 mweif IMIC egft, maße 5 (Daffen Sür ange Zeit aLen
Die literarifche Auseinanderfeßung ab- Die HYren DDON jeder Öheren Bildung aUS-

1eBen Ior Furzem Dabe ich Die leßten gefchloffen unDd Das o[} IDOAL 10 DerarCm£,
Korrekturbogen rür Die Jieuauflage auch Daß nicht Daran Denfen Fonnte, große
DesS an Der 10 Deiß Ypfer rür Die ©Schulung jeiner KXinDder auf
Itfriffenen Baumgarfnerfchen Soethebio- Fatholi  er Srundlage 5u bringen Srit

, graphie Den erleger erDder Zurüc- jeif Der Aufhebung Der jogenannten ena.
gehen en am ieg Das Q5Sert Laws ir arın ein echjel eingefrefen,


